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Starker
Ersatz

Schach, Bezirksklasse: SVg
Hamm III – SV Bönen III 3,5:4,5.
Wie schon im Auftaktmatch
gegen Werl III trat die SV-49-
Dritte ersatzgeschwächt an.
Ferienbedingt fehlten dies-
mal Martens, Longerich und
Poppenberg und mit Menne,
Bednik und Mukaj standen
saßen drei Akteure der Vier-
ten an den Brettern. Trotz-
dem gingen die Bönener
noch leicht favorisiert in die
Partie und wurden der Rolle
am Ende auch knapp gerecht.

Nach nur 45 Minuten ende-
te an Brett fünf die erste Par-
tie. Ingo Hüttl einigte sich
nach einigen Abtäuschen mit
seinem Gegner auf Remis.
Die Führung für Bönen ge-
lang Jochen Knoop am Spit-
zenbrett, wobei er in einer
schwierigen Partie von einem
Fehler des Hammers mit dem
Läufer profitierte.

Anschließend steuerten
Uwe Wigger (4) und Klaus
Menne (6) jeweils einen hal-
ben Punkt bei. Als Matchwin-
ner erwiesen sich zwei Er-
satzleute: Fitim Mukaj bela-
gerte mit den schwarzen Stei-
nen den gegnerischen Bauern
auf e3 so lange, bis dieser er-
obert war. Kurz danach fiel
Weiß in sich zusammen. Hen-
ryk Bednik zog in ein Damen-
endspiel seinen Freibauern in
die achte Reihe, woraufhin
sein Gegner aufgab. Damit
stand der Gesamtsieg der Bö-
nener fest.

Eine Niederlage kassierte
Holger Reinert (2), weil er die
Angriffsmöglichkeiten seines
Gegners unterschätzte und
einen Turm verlor. SV-Mann-
schaftsführer Dieter Raddatz
kämpfte mit einem Minus-
bauern um das Remis. Nach
mehr als fünf Stunden Spiel-
zeit drang sein junger Gegner
jedoch mit dem König in Rad-
datz‘ Bauernkette ein und
verschaffte sich einen unauf-
haltsamen Freibauern. � gm

SCHACH
Bezirksklasse Hamm
SV Kamen IV - SC Werl III 6:2
SVg Hamm III - SV Bönen III 3.5:4.5
SC Lünen-Horstmar II - Caissa Hamm II 4.5:3.5
SK Werne II - SV Rünthe 4:4

1. SV Kamen IV 2 2 0 0 12.5 4
2. SV Bönen III 2 2 0 0 9 4
3. SC Lünen-Horstmar II 2 1 1 0 8.5 3
4. SVg Hamm III 2 1 0 1 8.5 2
5. SV Rünthe 2 0 2 0 8 2
6. SK Werne II 2 0 1 1 5.5 1
7. SG Caissa Hamm II 2 0 0 2 6.5 0
8. SC Werl III 2 0 0 2 5.5 0

Die nächsten Spiele, Sonntag, 18. November:
SV Rünthe - SV Kamen IV, SG Caissa Hamm II - SK
Werne II, SV Bönen III - SC Lünen-Horstmar II, SC
Werl III - SVg Hamm III (alle 14.00)

Schöne Erlebnisse
LEICHTATHLETIK Mallorca, Trail und ein Debüt
BÖNEN � Mallorca, der Rhein,
das Ruhrgebiet und das Sau-
erland: Die Lauffreunde Bö-
nen hatten sich für ihre Wett-
bewerbe wieder sehr unter-
schiedliche Orte ausgesucht.
Diesmal sorgte vor allem das
Lauferlebnis für strahlende
Gesichter.

Gleich acht Aktive des Böne-
ner Vereins waren auf
Deutschlands liebste Ferien-
insel gereist und nahmen mit
3000 Gleichgesinnten am 10-
km-Rennen mit Start unter-
halb der Kathedrale La Seu in
der Hauptstadt Palma teil.
Bestzeiten waren nicht ange-
sagt, vielmehr wollten sie die
Mischung aus Sport und Aus-
blick auf das türkisblaue Mit-
telmeer, Hafen und Altstadt
genießen.

Die Ergebnisse:
Carsten Donkiewicz 49:43 Minuten,
263. Platz Männer, 41. M50; Janine
Moritz 51:28, 72. Frauen, 10. W35;
Mike Kosiol 58:05, 604. Männer, 98.
M40; Michael Flory 1:04:07 Stunden,
876. Männer, 154. M50; Monika Stura-
Metzen 1:04:11 Stunden, 538. Frauen,
38. W55; Lars Kümmel 1:05:16, 911.
Männer, 138. M40; Manuela Lassahn
1:13:54, 1015. Frauen, 220. Hauptklas-
se; Nadine Donkiewicz 1:13:54, 1016.
Frauen, 221. Hauptklasse

Nur unwesentlich niedriger
dürften die Temperaturen
beim Traditions-Marathon
am Essener Baldeneysee ge-
wesen sein. Das hinderte Bar-
bara Baur nicht, ein gelunge-
nes Marathondebüt abzulie-
fern. Sie lief nach 4:32:30
Stunden als 71. Frau (5. W35)
ins Ziel. „Ich kann es immer
noch nicht fassen, vierein-
halb Stunden komplett
durchgelaufen zu sein“, sagte
sie und war in der zweiten
Hälfte des Rennens fünfein-
halb Minuten schneller.

Bei der im Rahmen der Ver-
anstaltung stattfindenden
Seerunde über 17,4 km war
Susanne Brinkmann dabei.
Sie lief nach 1:35:59 Stunden
als 55. Frau und Sechste der
W50 ein.

Ebenfalls um eine positive
Erfahrung reicher ist Jan-Phi-
lipp Struck nach der Teilnah-
me am 6. Trail-Dorado,
Deutschlands einzigem 24-
Stunden-Traillauf, im Arns-
berger Wald. Er schaffte auf
einem 4,11 Kilometer langen
Rundkurs mit einer Höhen-
differenz von 130 Meter ins-
gesamt 127,41 km. Die Hö-
henmeter addierten sich da-
bei auf 4030 m. Struck wurde
Sechster der Gesamtwertung.
„Jetzt bin ich erst recht vom
Ultralaufvirus infiziert. Der
nächste 24er wird kommen“,
sagte Struck.

Der Rhein City Run ist ein
städteverbindender Halbma-
rathon von Düsseldorf nach
Duisburg. Die Strecke des
heute eher ungewöhnlichen
„Von-bis-Kurses“ ist absolut
flach und führt überwiegend
am Rhein entlang. Mit Daniel
Werner, Sina Dethlefs und
Lisa Drescher war ein Lauf-
freunde-Trio unter den 2183
Finishern. Werner lief mit ei-
ner neuen persönlichen Best-
zeit von 2:05;40 Stunden auf
Platz 984 der Männerwertung
(160. M45). Für Dethlefs und
Drescher war es der erste
Halbmarathon überhaupt.
Beide kamen zeitgleich nach
2:27:19 ins Ziel, Dethlefs als
630. Frau (147. Hauptklasse)
Drescher jeweils einen Platz
hinter ihr. Die drei waren
sich nachher einig: „Ein tol-
ler Lauf auf einer schönen
Laufstrecke.“

Zu guter Letzt starteten
Thorsten Buchholz und Ka-
tharina Krähling beim „2.
Charity Walk & Run“ am
Dortmunder Phoenixsee über
zehn Kilometer. Buchholz,
der aus Hörde stammt, passte
sein Tempo den warmen
Temperaturen an und finish-
te nach 1:06:04 Stunden (23.
Männer). Krähling lief nach
1:05:17 über die Ziellinie (25.
Frauen). � WA

Acht Lauffreunde genossen die besondere Atmosphäre beim Lauf
auf Mallorca. � Foto: Donkiewicz

Bildergalerie
zum Derby auf
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Immer wieder Aussetzer
FUSSBALL Nach der Derbyniederlage ist VfK nur 13. / SpVg II auf Kurs Saisonziel

Von Boris Baur

BÖNEN � Eine Saison zum Ver-
gessen spielt der VfK Nordbög-
ge in der Fußball-Kreisliga A1.
Nach der 1:3-Niederlage im Der-
by bei der SpVg Bönen geht der
Blick wieder nach unten. Die
Rehbusch-Elf hat dagegen ihre
Talfahrt rechtzeitig gestoppt.

Manuel Müller wirkte nach
dem Abpfiff des Lokalduells
ratlos. Im Gespräch mit Bö-
nens Trainer Marco Wittwer
analysierte der VfK-Stürmer
die aus seiner Sicht enttäu-
schenden 90 Minuten. „Ich
weiß nicht, woran es liegt.
Wir setzen die Vorgaben des
Trainers einfach nicht um“,
so der Angreifer, der selbst
erst einmal in dieser Saison
getroffen hat. Auch am Reh-
busch ließ er vor dem Wech-
sel die Chance zum 0:1 und
spät die Möglichkeit zum 2:2-
Ausgleich aus.

Grundsätzlich hakt es aller-
dings nicht im Angriff. 31
Tore in zehn Partien sind ein
starker Wert, den nur zwei
Topteams überbieten. Mehr
als 35 Gegentreffer hat je-
doch nur der Vorletzte Bock-

um-Hövel III kassiert. Dabei
ist die Grundverteidigung
nicht das Problem, sondern
die immer wiederkehrenden
Aussetzer. Gegen Bönen war
es der zu kurze Abstoß von
Lars Lenser. Der Ball kam wie
ein Boomerang zurück und
führte zum 2:1 für Bönen

durch Mohammed Al Kawaz
(68.). „Immer die gleichen
Fehler“, haderte Trainer Sven
Kaczor nicht zum ersten Mal
in dieser Saison.

Bereits der Start in die Meis-
terschaft geriet daneben. Gab
Kaczor nach dien ersten Spie-
len noch die lange Ausfalllis-
te als Grund an, wollte Müller
dies nach der Pleite in Bönen
nicht gelten lassen. „Wir ha-
ben sogar noch Spieler an die
Zweite abgegeben“, sprach er
von einem vollen Kader. Al-
lerdings müssen die Jungen
wie Luke Schnieber und Ni-
clas Altberg viel Verantwor-
tung auf zentralen Positionen
schultern So rangiert der VfK
lediglich auf Platz 13, hat nur
deshalb keine größeren Ab-
stiegssorgen, weil Bockum-
Hövel III (drei Punkte) und
der Hammer SC II (0) abge-
schlagen sind. Dabei liebäu-
gelte Kaczor vor der Saison
mit den Top Vier.

Die Bönener stehen dage-
gen jenseits von Gut und
Böse. Wichtig war für die
Trainer Ralf Thiemann und
Marco Wittwer, dass das
Team die Talfahrt nach vier
Niederlagen in Serie mit dem

Derbysieg gestoppt hat. „Wir
haben uns als Mannschaft
präsentiert. Das war wichtig
nach dem desolaten 1:10
beim SSV Hamm. Jetzt kön-
nen wir nach vorne gucken
und haben Anschluss zum
oberen Mittelfeld“, sagt Witt-
wer. So strebt die SpVg-Reser-
ve als derzeit Achter der ge-
wünschten sorgenfreien Sai-
son entgegen, nachdem es im
Vorjahr bis zuletzt gegen den
Abstieg gegangen war.

Lediglich die Zahl der Ge-
gentore stört. Weil Bönen
wenn meist hoch verliert, ha-
ben sich schon 33 angesam-
melt. Bei Niederlagen bricht
die SpVg oft auseinander.
„Wir sind auch noch nicht so
eingespielt“, sieht Wittwer
eine Lücke, weil der frühere
Abwehrchef Pascal Zamorski
keine Zeit mehr findet. Dazu
kommt die hohe Fluktuation
von Woche zu Woche. „Wir
haben jetzt einen breiten Ka-
der mit relativ gleichwerti-
gen Spieler. Da können wir
das aber gut auffangen.“

Die Nordbögger (hier Danny
Strauß gegen Benjamin Leh-
nertz) mühten sich im Derby ver-
geblich. � Foto: Baur

TuS-Jugend begibt sich auf Sherlocks Spuren
Unter dem Motto „Auf den Spuren
von Sherlock Holmes“ stand die
zweite Übernachtung der TuS-Ju-
gend in der Sporthalle der Goethe-
schule. Zunächst fanden die 21

Kinder eine Notiz, in der sie die
Meisterspürnase um Hilfe bei der
Lösung eines Falls bat. Dafür war
eine Detektiv-Ausbildung nötig. Es
galt, verschiedene Hindernisse in

der Halle zu überwinden. Jedes
Kind erhielt einen Ausweis. Nach
einer Pizza startete die Arbeit. Ge-
rade rechtzeitig vor Ablauf der Frist
wurde das Rätsel gelöst. Vor dem

Schlafengehen schauten sich die
Teilnehmer im Alter von sechs bis
zwölf Jahren einen Film an. Der Ju-
gendvorstand des TuS war mit dem
Ablauf zufrieden. � Foto: Ritter

Hörgeräte: Fielmann. Jetzt bereits mehr als 150 x in Europa. Ab 18. Oktober auch in Ihrer Nähe: Fielmann AG & Co. KG, 59065 Hamm, Weststraße 48, Telefon 02381 15081. Kostenloser Hörtest. Kostenloses Probetragen. Kostenloser Service.

www.fielmann.com

Feiern Sie mit: Ab dem 18. Oktober bietet Fielmann in seiner Niederlassung Hamm,
Weststraße 48, nicht nur eine Riesenauswahl an Brillen und Kontaktlinsen, sondern
auch eine große Auswahl moderner Hörsysteme. Auf alle Hörsysteme gewährt
Fielmann die Geld-zurück-Garantie.

Willkommen zum großen Eröffnungsfest:
Am 18. Oktober ab 9 Uhr im neuen
Hörakustikstudio bei 1234 in Hamm.

Volldigitale Hörsysteme zum Nulltarif*
Hörsysteme aus der Nulltarif-Collection in modernem Design mit
digitalem, hochauflösendem Klangkomfort. Nach Ihren individuellen
Bedürfnissen angepasst. Rezept genügt. 0,00 €

Hörtest zum Nulltarif
Kompetente Hörakustiker überprüfen Ihr Hörvermögen
mit modernster Technologie. Jederzeit. 0,00 €

Hörgeräte-Batterien
Hochwertige Marken-Batterien im 6er-Pack. Für alle Hörsysteme erhältlich. 0,95 €
*Sie übernehmen nur die gesetzlich vorgesehene Zuzahlung in Höhe von 10 € pro Hörsystem.
Der Privatpreis beträgt 785 € pro Hörsystem.

Kommen Sie am 18. Oktober ab 9 Uhr zum großen
Eröffnungsfest in die Weststraße 48, Hamm.

Hörgeräte:

Fielmann.

Hamm,

Weststraße 48
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